263. Erſtes Blatt. 


Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt ; 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 8. November. 
— Der Kaiſer iſt am Donnerſtag Abend 
in Liebenberg zur Jagd beim Grafen Eulenburg 

eingetroffen. g 2217 
— Zu dem Beſuch des Reichskanzlers v. 
Caprivi in München ſagen die dortigen „Neueſt. 
Nachr.“ anſcheinend offiziös weiter: „Herr v. 
Caprivi iſt mit allen leitenden Kreiſen der baie⸗ 
riſchen Regierung in die engſte Verbindung ge⸗ 
treten; es find während ſeiner Anweſenheik alle 
Fragen der Politik, der inneren ſowohl, wie 
der äußeren, berührt worden, und als hocher⸗ 
freuliches Reſultat dieſer Beſprechung ergab ſich 
die vollſte gegenſeitige Uebereinſtimmung in allen 


Punkten .. Man iſt in den leitenden baieriſchen 


Kreiſen von dem Ergebniß des Beſuchs im 
höchſten Grade befriedigt.“ — Die Begegnung 
Crispi's mit dem Reichskanzler von Caprivi 
hat geſtern früh in Mailand ſtattgefunden. Der 
Beſuch des Herrn v. Caprivi wird vorausſicht⸗ 
lich bis Sonnabend Abend dauern. Herr von 
Caprivi wurde bei ſeiner Ankunft in Mailand 
am Bahnhof, an welchem ſich trotz der frühen 
Morgenſtunde eine zahlreiche Menſchenmenge 
eingefunden hatte, von dem Miniſterpräſidenten 
Crispi, dem Präfekten, dem Polizeichef und dem 
Botſchaftsrath Frhr. v. Dörnberg empfangen. 
Der Reichskanzler und der Miniſterpräſident 
Crispi begrüßten ſich auf das Herzlichſte und 
fuhren dann gemeinſchaftlich nach dem Hotel 
Cavour. Nach 


Gemächer. Am Sonnabend wird ſich von 
Caprivi nach Monza begeben, um dem Könige 
von Italien ein eigenhändiges Schreiben des 
Kaiſers Wilhelm zu überreichen. In Monza 
findet zu Ehren des Reichskanzlers beim Könige 
ein Diner ſtatt. Die politiſche Bedeutung der 
Begegnung der beiden Staatsmänner wird von 
der italieniſchen Preſſe gebührend gewürdigt, 
aber nicht allzu hoch angeſchlagen. 

— Moltke an den Sultan. Auf das vom 
Sultan dem Grafen Moltke zum 90. Geburts⸗ 
tage überſandte Glückwunſchtetegramm hat der 
Feldmarſchall ſofort mit einem längeren Dank⸗ 
ſchreiben geantwortet, welches jetzt in türkiſchen 
Blättern veröffentlicht wird. 
der greiſe Marſchall dem Padiſchah zunächſt 
ſeinen ehrfurchtsvollſten Dank für dieſen Beweis 
der Sympathie aus. Im Hinblick darauf, daß 
Abdul Hamid in ſeiner Depeſche auch der Dienſte 
gedachte, welche Moltke dem türkiſchen Heere 
zur Zeit ſeiner Vorfahren Mahmud und Abdul 
Medſchid geleiſtet, erwidert der Marſchall: 
„Auch ich gedenke mit Genugthuung der Zeit, 
in welcher es mir vergönnt war, für das os⸗ 
maniſche Heer zu wirken. Dieſe Zeit wird mir 
auch ferner unvergeßlich bleiben, weil ſie mir 
Gelegenheit geboten, die großen Tugenden des 
türkiſchen Soldaten kennen und ſchätzen zu lernen.“ 
Zum Schluß preiſt Graf Moltke den Sultan 
wegen ſeiner großen reformatoriſchen Thätigkeit 
und wünſcht ihm ein langes Leben voll dauern⸗ 
der Geſundheit, damit er zum Heil ſeines Reiches 
alle ſeine erhabenen Pläne und Abſichten auch 
verwirklichen könne. f * 2 


— Der am Donnerſtag ſtattgefundene 
Kommers der Studentenſchaft zur nachträglichen 
Feier des neunzigſten Geburtstages Moltkes 
in der Brauerei Friedrichshain verlief auf das 
glänzendſte und unter großartiger Betheiligung. 
Studenten, Offiziere und Profeſſoren aller 
Hochſchulen waren anweſend, ferner der Erb⸗ 
prinz von Meiningen, Graf Walderſee, der 
Kommandant von Berlin, der Neffe des Feld: 
marſchalls Major von Moltke, der Kultusminiſter 
u. A. Nachdem stud. jur. Fuchs ein Hoch 
auf den Kaiſer ausgebracht hatte, feierte stud. 
jur. Wilke den Feldmarſchall als Gelehrten, 
Feldherrn und Menſchen. Der Erbprinz von 
Meiningen dankte namens der Säfte und brachte 
ein Hoch auf die Studentenſchaft und die Uni⸗ 
verſität Berlin aus. Major von Moltke dankte 
als Vertreter der Armee und feierte die enge 


der Ankunft dortſelbſt geleitete mit der Stad 


der Miniſterpräſident den Reichskanzler in deſſen 


Danach ſpricht 


kraft. Der Kommers ſandte ein Huldigungs⸗ 
Telegramm an den Grafen Moltke ab. 

— Reichsgerichtspräſident v. Simſon wird, 
wie das „Berl. Tgbl.“ erfährt, am 1. Februar 
nächſten Jahres beſtimmt zurücktreten und als⸗ 
dann nach Berlin überſiedeln. 

— „Kreuzztg.“ und „Volk“ beſtätigen, daß 
der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch der Hof⸗ 
prediger Stöcker und Schrader angenommen 
hat. Letzterer ſoll ein anderweitiges Kirchen⸗ 
amt erhalten, Stöcker kann noch mehr hetzen 
als bisher, an Zeit gebricht es ihm nicht. — 
Augenblicklich ſind ſämmtliche vier Hofprediger⸗ 
ſtellen erledigt. an , 

— Ein neues Reglement für die erſte ju⸗ 
riſtiſche Prüfung wird nach der „National⸗Zig.“ 
im Juſtizminiſterium vorbereitet. | | 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichte 
geſtern den Entwurf zum Muſterſchutzgeſetz. 
— Der Ehrengerichtshof der deutſchen 
Rechtsanwälte hat nach einer Mittheilung der 
„Kr. Ztg.“ die Entſcheidung getroffen, daß jeder 
Rechtsanwalt an dem Hauſe, in welchem ſeine 
Bureauräume ſich befinden, nur ein „Firma⸗ 
ſchild“ anbringen darf; ein Rechtsanwalt ſei 
kein Geſchäftsmann. 1 Be 

— In der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Berlin hat Dr. Langerhans, unterſtützt von 
54 anderen Stadtverordneten, den Antrag ein⸗ 
gebracht, die Verſammlung wolle beſchließen: 
„Den Magiſtrat zu erſuchen, mit Rückſicht auf 
den Nothſtand unſerer 1 gemeinſam 
mit de tverordueten⸗Verſammlung an den 
Herrn Reichskanzler die Bitte zu richten, darauf 
hinwirken zu wollen, daß eine Verbilligung von 
Fleiſch und Brot durch Aufhebung der noch be⸗ 
ſtehenden Einfuhrverbote und baldige Herab⸗ 
ſetzung und demnächſtige Beſeitigung der Zölle, 
welche die nothwendigſten Lebensmittel ver⸗ 
theuern, eintritt.“ Seit 1888 hat die Bevöl⸗ 
kerung Berlins um 120 000 Seelen zugenom⸗ 
men. Die Statiſtik des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes aber weiſt nach, daß in dieſem Oktober 
in Berlin weniger Vieh geſchlachtet iſt als im 
Oktober 1888 für eine um 120 000 Köpfe 
kleinere Bevölkerung. Es handelt ſich allein 
für den Monat Oktober, gegenüber einer ver⸗ 
mehrten Bevölkerung um 120 000 Seelen, um 
ein Weniger von 446 Rindern, 488 Schweinen, 
976 Kälbern und 4054 Hammeln. Bei der 
Zahl der Kälber macht der Rückgang über 10 
Prozent aus, bei den Hammeln iſt ein Rück⸗ 
gang ſogar um 16 Prozent zu verzeichnen. 
Dabei kommt noch in Betracht, daß gegenwär⸗ 
tig von dem in Berlin geſchlachteten Fleiſch 
weit mehr nach außerhalb ausgeführt wird als 
früher. Sachverſtändige verſichern, daß die 
Arbeiterbevölkerung Berlins ſich augenblicklich 
im Fleiſchgenuß gegen 1888 um mindeſtens 20 
Prozent hat einſchränken müſſen; bei den 
kleineren Beamten iſt eine Einſchränkung im 
Fleiſchverbrauch um 10 Prozent hervorgetreten. 
Dazu kommt nun noch, daß die Kartoffeln 
immer theurer und die Brote immer kleiner 
werden. Niemand will ſich mehr durch die 
alten Märchen beſchwichtigen laſſen, daß die 
Bäcker und Fleiſcher es ſeien, welche die Ver⸗ 
theuerung bewirkten. Angeſichts der Ernte 
dieſes Jahres machen auch die beweglichen 
Klagen von dem angeblichen Nothſtande der 
Landwirthſchaft auf niemand mehr Eindruck. 

— Den Berliner „Politiſchen Nachrichten“ 
zufolge find im Reichshaushaltsetat pro 1891/2 
die Einnahmen aus den Steuern um 45 600 000 
Mark höher veranſchlagt, als im laufenden 
Jahre, und zwar bei den Einnahmen aus 
Zöllen und Verbrauchsſteuern um 41 400 000, 
bei den Reichsſtempelabgaben um 4 200 000 
Mk. höher. Von den Reichsſtempelabgaben 
entfallen auf den Spielkartenſtempel 1 200 000, 
auf die Wechſelſtempelſteuer 6 700 000, auf 
den Stempel von Aktien, Renten und Schuld⸗ 
Verſchreibungen 7 300 000, von Kauf: und 
ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften 11500 000, 
auf den Stempel von Lotterien 7 300 000, 
ſtatiſtiſche Gebühren 600 000. An Ueberwei⸗ 
ſungen an die Bundesſtaaten ſind vorgeſehen 


Vereinigung der Wiſſenſchaft und der Waffen: 331 400 000 Mk., alſo 32 800 000 mehr als 


Sonntag, den 9. November 


welche in 920 en neun Monaten d. J. ein⸗ 


im laufenden Jahre, und zwar ergeben hierbei 
Zölle, Tabakſteuern und Reichsſtempelabgaben 
33 200 000 mehr, die Branntweinſteuer 400 000 
weniger. Die Ueberweiſungen reichen trotz 
ihres Mehrbetrages gleichwohl nicht zur Deckung 
derjenigen 37 Millionen Matrikularumlagen 
aus, um welche der nächſtjährige Bedarf gegen 
den Hauptetat des laufenden Jahres ſich erhöht. 

— Die Stellung der aufſichtsführenden 
Amtsrichter an den großen Amtsgerichten ſoll 
nach einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ im 
Wege der Geſetzgebung eine Aenderung dahin 
erfahren, daß der Juſtizminiſter ermächtigt wird, 


bei Amtsgerichten, welche mit zehn oder mehr 


als zehn Richtern beſetzt ſind, dem mit der all⸗ 
gemeinen Dienſtaufſicht beauftragten Amtsrichter 
auch die Aufſicht über die bei dem Amtsgericht 
angeſtellten oder beſchäftigten richterlichen Be⸗ 
amten zu übertragen. Bei größeren Amtsge⸗ 
richten ſei der Landgerichtspräſident nicht in 
der Lage, die Aufſicht über die richterlichen Be⸗ 
amten mit der wünſchenswerthen Strenge zu 
handhaben. u 

— Es ſcheinen Differentialzölle nicht nur 
für Getreide, ſondern auch für Holz beabſichtigt 
zu ſein. Der „Budapeſter Korreſpondenz“ wird 
nach der „Poſt“ aus Berlin gemeldet, die 
deutſche Regierung ſei geneigt, unter der Vor⸗ 
ausſetzung entſprechender Kompenſation Oeſter⸗ 
reich bezüglich gewiſſer Artikel, die in Frankreich 
wenig produzirt werden, wie Getreide und Hölzer, 
Differentialzölle zu gewähren. Von den 25 
Doeypelzentnern Bau- und Nutzhol 


geführt worden find, entfallen ca. 83/, Millionen 
Doppelzentner auf Oeſterreich⸗ Ungarn. Da das 
Meiſtbegünſtigungsverhältniß die Ermäßigungen 
für Oeſterreich Ungarn nur gegen Rußland aus⸗ 
zuſchließen geſtattet, ſo würden die jetzigen hohen 
Zollſätze nur für die ruſſiſche Einfuhr beſtehen 
bleiben, welche ungefähr 12 ½¼ Millionen Doppel⸗ 
zentner, alſo die Hälfte der Holzeinfuhr umfaßt. 
In der am Donnerſtag ſtattgefundenen 
Sitzung des Bundesraths wurde vor Eintritt 
in die Berathung über die Anträge Baierns 
und Sachſens, betreffs der Rindvieheinfuhr aus 
Oeſterreich, beſchloſſen, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, über den gegenwärtigen Geſundheits⸗ 
zuſtand der Schlachtthiere in Oeſterreich, Ungarn, 
ſowie den dort vorhandenen Schutz gegen die 
Einſchleppung der Seuchen von Oſten eingehende 
Erkundigungen einzuziehen und das Ergebniß 
dem Bundesrath mitzutheilen. Der Entwurf 
der Verordnung wegen Aufhebung des Einfuhr⸗ 
Verbots däniſcher, ſchwediſcher und norwegiſcher 
Schweine, Schweinefleiſch und Würſte wurde 
den Ausſchüſſen überwieſen. — Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ publizirt, daß die Einfuhr lebender 
Schweine aus Bielitz⸗Biala und Steinbruch in 
die Schlachthäuſer von Stendal, Staßfurth, 
Witten, Bochum, Hagen, Dortmund und Lipp⸗ 
ſtadt widerruflich geſtattet iſt. 
L Der „VꝑReichsanzeiger“ ſchreibt: „Ein 
Artikel des „Hamburgiſchen Korreſpondenten“, 
der die Enquete der Regierung über die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe zur Gewerbeordnungsnovelle 
beſpricht, giebt der „Freiſinnigen Zeitung“ An⸗ 
laß zu der Behauptung, daß trotz des ent⸗ 
ſchiedenen Willens des Reichskanzlers v. Caprivi 
der Privathandel mit amtlichen Nachrichten wieder 
immer mehr aufblühe. Dem gegenüber ſind 
wir in den Stand geſetzt, zu konſtatiren, daß 
von den Ergebniſſen der Enquete ſeitens der 
Regierung bisher niemandem eine Mittheilung 
gemacht worden iſt. Der Artikel des „Hamb. 
Korreſp.“ ſtellt ſich lediglich als eine Privat⸗ 
arbeit dar und ſchöpft ſeine Mittheilungen an⸗ 
ſcheinend aus den zahlreichen Aeußerungen von 
Handelskammern, Vereinen und Verbänden, 
welche ohne Zuthun der Regierung der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben worden ſind. 
— EEBEEEESEEESSGEEESSESESEESEESEESEEEEESSEEEBEEEEERGEEE EEE 
Ausland, 
Petersburg, 6. Novbr. Einige Regi⸗ 
menter, deren Chefs deutſche Fürſtlichkeiten, 
haben neue Kommandeure bekommen. Der des 
6. Litauiſchen Infanterie⸗Regiments Prinz Fried: 


Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. 
| u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./M., 


1890. 


Iufertiousgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


eil ng. 


| Inſeraten⸗Annahme auswärts: 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Daube u. Ko. 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


rich Leopold von Preußen, Oberſt Scheſtakow, 
iſt zum Generalmajor und Kommandeur der 
1. Brigade der in Warſchau ſtehenden 8. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion ernannt worden. An ſeine 
Stelle tritt Oberſt Baron Funck, bisher in der 
Garde, einer jener wenigen in höheren Stellun⸗ 
gen befindlichen, noch nicht ganz verrußten 
Deutſchen. Zum Kommandeur des 8. Grena⸗ 
dier: Regiments, deſſen Chef der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin, wurde Oberſt Kamenski 


vom Generalſtabe ernannt, der bisher, wenn⸗ 


gleich aus der Infanterie hervorgegangen, Gene⸗ 


ralſtabschef der 1. Kavallerie⸗Diviſion geweſen. 


ihnen aber auch das Zimmermannshandwerk 
ſoweit beigebracht, wie man es im Vertheidi⸗ 


Doch verſetzt man in Rußland oft aus einer 
Waffe in die andere. Daß Ingenieur⸗Offiziere 
zu Kommandeuren von Infanterie⸗Regimentern 
ernannt werden, iſt etwas ganz gewöhnliches; 
kürzlich wurde ſogar ein Batteriechef Komman⸗ 
deur eines ſolchen. Oefters iſt an dieſer Stelle 
auf die hohe Bedeutung hingewieſen worden, 
welche der Kriegsmiuiſter Wannowski den ſchon 
im Frieden beſtehenden Feſtungsbeſatzungstruppen 
beilegt. So ſind jetzt bei den Feſtungsinfanterie⸗ 
Bataillonen ſeit zwei Jahren Verſuche mit Aus⸗ 
bildung der Mannſchaften im Sappeurdienſt ge⸗ 
macht worden, die ſich ſo vortrefflich bewährt 
haben, daß dieſer Dienſtzweig endgiltig für die 
Feſtungsinfanterie eingeführt werden wird. Die 
Ausbildung der Mannſchaften wird durch Pio- 
nier⸗Offiztere geleitet und iſt eine außerordentlich 
gründliche, ſo daß die Leute vollkommen im 
Stande ſind, in gröbern Arbeiten die eigent⸗ 

0 ure zu erſetzen. Außerdem wird 


gungs⸗ und Belagerungsdienſt braucht. Die 
Feſtungs⸗Infanterie erfährt durch dieſe Neuerung 
in ihrer Kriegsbrauchbarkeit eine weſentliche 
Verbeſſerung. (P. 3.) 

Lemberg, 7. November. Polniſche 
Blätter beſtätigen, daß Gurko in Ungnade ge⸗ 
fallen ſei. Geſundheitsrückſichten vorſchützend, 
werde er ſeine Entlaſſung erbitten und ſich auf 
ſeine Beſitzungen in Saharow zurückziehen. 

Wien, 7. November. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger hat ſeine Reiſe fortgeſetzt. Um 11 
Uhr traf der Zarewitſch mit Sonderzug in 
Trieſt ein, und wurde auf dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Bahnhofe von dem Statthalter Ritter 
Rinaldini, dem Militärkommandanten und an⸗ 
deren empfangen. Er begab ſich, von der Volks⸗ 
menge ſehr lebhaft begrüßt, behufs ſeiner Ein⸗ 
ſchiffung nach San Andrea. — Aus Paris 
wird geſchrieben, daß der Kommandant des zum 
franzöſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwader gehörenden 
Kreuzers „Seignelay“ vom Marine⸗Miniſterium 
die telegraphiſche Weiſung erhalten hat, nach 
dem Hafen von Piräus abzugehen, woſelbſt das 
Schiff die Ankunft des Zarewitſch zu erwarten 
hat, um während des ganzen Aufenthaltes des⸗ 
ſelben in Griechenland in den Gewäſſern des 
Piräus zu verbleiben. 

Wien, 7. November. Der Kronprinz 
von Italien ſoll demnächſt zum Oberſten des 
28. Infanterie⸗Regiments (König Humbert) er⸗ 
nannt werden. 

Luxemburg, 7. November. Geſtern 
hat der Herzog Adolf von Naſſau in der 
Luxemburger Kammer den Eid als Regent ge⸗ 
leiſtet. Der Herzog trat in Begleitung des 
Staatsminiſters v. Eyſchen ein und verlas die 
ihm überreichte Rede, die beifällig aufgenommen 
wurde. — Lie Abreife des Herzogs iſt auf 
morgen Mittag feſtgeſetzt; derſelbe hat ſich bei 
ſeiner Abreiſe jede Kundgebung verbeten. Heute 
Vormittag fand ein Empfang von Spitzen der 
Behörden ſtatt. Morgen Vormittag wird der 
Herzog einem Miniſterrathe präſidiren. 

London, 7. November. Prof. Bright 
iſt in feiner Wohnung von einer unbekannten 
Frau durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet 
worden. — Dem Reuter'ſchen Bureau wird 
aus Shanghai gemeldet, daß ein der Regierung 
gehöriges Pulvermagazin in Taiphing explodirt 
ſei. Eine Anzahl von Menſchen ſollen umge⸗ 
kommen ſein. — Das engliſche Protektorat über 
Sanſibar iſt Freitag proklamirt worden. Der 
engliſche Konſul Sir Evan Smith und der 


Admiral Fremantle ſtatteten dem Sultan einen 
Beſuch ab. Gleichzeitig wurde die engliſche 
Flagge gehißt und Salutſchüſſe abgegeben. 
New ⸗Nork, 7. November. Bei den 
Wahlen zum Repräſentantenhauſe haben die 
Demokraten 87 Sitze gewonnen, was eine voll⸗ 
ſtändige Umkehrung der Mehrheitsverhältniſſe 
im Repräſentantenhauſe bedeutet. Der Wahl⸗ 
ausfall iſt ein Proteſt gegen die Mac Kinley⸗ 
Bill. Eine derartige Niederlage der herrſchenden 
Partei iſt beiſpiellos in der amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchichte. Jeder Freund eines freien Staats⸗ 
weſens wird dieſen Vorgang mit Freuden be⸗ 
grüßen. 
— EEEEEEEEEEEEEEEEEEEBEEEEEEEEESEESESEEEEREEEEEESEEEE 


Provinzielles. 


Kulm, 7. November. Herr Regierungs⸗ 
präſident Freiherr v. Maſſenbach beſuchte am 
Mittwoch Abend im Beiſein des Herrn Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Iltzen und des Herrn Bürger⸗ 
meiſter Pagels die hieſige ſtaatliche Fortbildungs⸗ 
ſchule und wohnte dem Unterricht im Rechnen 
und Deutſch bei. Zum Schluß wurden noch 
die Zeichnungen, welche von Lehrlingen der 
erſten und zweiten Klaſſe angefertigt und in 
einem beſonderen Klaſſenzimmer ausgelegt wor⸗ 
den waren, beſichtigt. Die Leiſtungen ſchienen 
den hohen Herren ſichtlich zu erfreuen. Es iſt 
zu bedauern, daß einzelne Meiſter ihren Lehr⸗ 
lingen die Zeit zum Beſuche der Fortbildungs⸗ 
ſchule nicht gewähren wollen. 

Weißenhöhe, 7. November. Mittwoch 
Morgen wurde hier vor einem Haufe ein 17⸗ 
jähriger Junge in ganz zerlumpter Kleidung 
gefunden, der, da er die ganze Nacht im Freien 
zugebracht hatte, halb erſtarrt war. Er ſtammt 
aus Oſterode und war von Viehhändlern, die 
ihn mitgenommen hatten, um das Vieh zu be⸗ 
wachen, hier abgeſetzt worden. Für ſeinen 
Dienſt hatte er nur 30 Pf. erhalten, wofür er 
ſic kittag kaufen ſollte. Mildthätige Menſchen 

en ihn zu ſich, kleideten ihn ein und ver⸗ 

teten eine Kollekte, damit er wieder in 
Heimath reiſen konnte. 

It. Krone, 7. Nov. Am Montag hat 

Winterſemeſter der hieſigen Bauſchule mit 
Schülerzahl von ca. 200 begonnen; ca. 

Schüler, welche ſich zur Aufnahme in die 
Jaaſſe gemeldet hatten, mußten zurückgewieſen 

erden. 

Zoſen, 7. November. In Angelegenheit 
eeitung des katholiſchen Religions⸗Unterrichts 
A Volksſchulen hat der Weihbiſchof Likowski 
iner gegenwärtigen Eigenſchaft als Kapitel- 
Vikar ini | r de "Cradle eſe 
In im „Kirchlichen Amtsblatt für ie Erz⸗ 
ſen Gneſen⸗Poſen“ unter dem 27. Oktober 

Jahres eine Verfügung erlaſſen, in welcher 
unter Berufung auf die Verordnung des 
Serbifchofs Dinder vom 27. Oktober 1887, 
beglich der Verfügung an die Dekane vom 
Mai jenes Jahres, alle Pfarrer der Erz⸗ 
eſe Poſen auffordert und verpflichtet, uns 
iglich und ſpäteſtens vier Wochen, nachdem 
ſie die Stelle des Verwalters einer Parochie 
erhalten oder aus einer Parochie in eine andere 
verſetzt ſind, das Geſuch an die königl. Regie⸗ 
rung zu richten, daß ihnen das Recht der 
Leitung des Religionsunterrichts in den Volks⸗ 
ſchulen der betreffenden Parochie gewährt 
werde; über den Erfolg dieſes Geſuches hätten 
die Verwalter der Parochien ihrem Dekan und 
dem Ordinariat zu berichten. Diejenigen Ver⸗ 
walter der Parochien, denen die königl. Regie⸗ 
rung bisher das Recht der Leitung des 
Religionsunterrichts nicht zugeſtanden hat, hätten, 
wenn ſie Ausſichten zu haben glauben, daß ein 
neuer motivirter Antrag bei der königl. Regierung 
Erfolg haben werde, es für eine Gewiſſens⸗ 
pflicht zu erachten, einen derartigen Antrag zu 
ſtellen, und nachdem ihnen das Recht der 
Leitung des Religionsunterrichts in den Volks⸗ 
ſchulen zugeſtanden ſei, von dieſem Recht ſo 
oft wie möglich Gebrauch zu machen und 
darüber der geiſtlichen Behörde z. H. der Dekane 
in der vorgeſchriebenen Zeit Bericht zu erſtatten. 
— Der Landrath in Kattowitz hat die ihm 
untergebenen Behörden aufgefordert, diejenigen 
polniſchen Ausländer, die ſich im Kreiſe auf⸗ 
halten, zur ſofortigen Abreiſe in ihre Heimath 
zu veranlaſſen; ausgenommen ſeien nur die⸗ 
jenigen, welche auf Tagelohn arbeiten, oder 
welche im wirthſchaftlichen Nothfalle ihren 
Arbeitgebern nothwendig ſind. (Poſ. Ztg.) 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 
— — — —— — — . — —— 


Lokales. 
Thorn, 8. November. 


— [Zur Errichtung von Unis 
verfitäten in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen.] Vor einigen 
Tagen veröffentlichten wir die Ausführungen 
des Herrn Erſten Bürgermeiſters Bender, der 
in der „Evangeliſchen Rundſchau“ für die Noth⸗ 
wendigkeit dieſer Univerſitäten im Intereſſe des 
Deutſchthums in überzeugender Weiſe eingetreten 
war. Im Anſchluß an dieſe Aueführungen 
weiſt der „Dziennik Pozn.“ auf die früheren 
Beſtrebungen von polniſcher Seite, für Poſen 
eine Univerſität zu erlangen, hin; man habe 
damals auf deutfcher Seite die Stärkung des 


2 


ibzeſe | D 
Miethern den Miethzins drei, ſechs oder ſogar 


polniſchen Geiſtes und die Vermehrung der 
polniſchen Sonderſtellung durch ein derartiges 
Inſtitut gefürchtet und gehofft, daß durch den 
Aufenthalt auf den deutſchen Univerſitäten und 
in deutſcher Umgebung die polniſche Jugend den 
polniſchen Einflüſſen entzogen und dadurch die 
Germaniſirung gefördert werden würde. Jetzt 
ſcheine in deutſchen Kreiſen die Anſchauung vor⸗ 
zuwiegen, daß man von polniſcher Seite nichts 
mehr zu fürchten habe, und die ſeit einem Jahr⸗ 
hundert fortgeſetzten Germaniſirungsbeſtrebungen 
den defenſiven Widerſtand der Polen hinlänglich 
geſchwächt haben. Man könne ja die Herren 
dabei laſſen, was ſie in dieſer Beziehung von 
den Polen denken! Was die Sache ſelbſt aber 
betrifft, ſo ſcheine es gegenwärtig, da man von 
deutſcher Seite ſelbſt an Dasjenige mahnt, wo⸗ 
ran früher von polniſcher Seite vergeblich ge⸗ 
mahnt worden iſt, hoch an der Zeit zu ſein, 
daß man dieſe Mahnungen unterſtütze, und nach 
Kräften dazu beitrage, daß die früheren Wünſche 
und Forderungen der Polen in Erfüllung gehen. 
— [Zur angeblichen Germaniſi⸗ 
rung durch die Kirche.] Bekanntlich 
wird beſonders in Weſtpreußen Seitens der 
polniſchen Preſſe den katholiſchen Geiſtlichen 
der Vorwurf gemacht, daß fie beim Katechlſiren 
poliſnchen Kindern deutſche Fragen vorlegen, 
und dadurch, ſowie auch auf andere Weiſe zur 
Germaniſirung dieſer Kinder beitragen. Aus 
einem in der „Gaz. Tor.“ enthaltenen Schreiben 
des Dekans Froſt iſt erſichtlich, was es mit 
jenem Vorwurfe für eine Bewandtniß hat. Der 
Dekan erklärt: beim Examiniren der Kinder in 
den Volksſchulen Thorns ſeien zu unterſcheiden 
diejenigen Kinder, welche das Vaterunſer 
polniſch beten, von denen, die daſſelbe in 
deutſcher Sprache beten. Da es nun aber vor⸗ 
kommt, daß ein polniſches Kind auf die an 
daſſelbe gerichteten Fragen polniſch nicht zu 
antworten vermag, dagegen den deutſchen Kate⸗ 
chismus verſteht, ſo richte er in ſolchem Falle 
an das Kind deutſche Fragen. Wie man daraus 
erſieht, haben die betreffenden Kinder in der 
Schule deutſchen Religions unterricht erhalten, 
und vermögen daher auf die in polniſcher 
Sprache an ſie gerichteten Fragen nicht zu ant⸗ 
worten, wohl aber auf Fragen in deutſcher 
Sprache. Das nennt dann die polniſche Preſſe 
„Germaniſirung durch die Kirche!“ 
[Warnung für Miether.] 
Die „Frkf. Ztg.“ ſchreibt: „Ein Hausbeſitzer, 
der noch vor Kurzem mehrere Häuſer beſaß, 
ließ ſich von den meiſten ſeiner Miether den 
Miethzins vorausbezahlen. Es kam auch vor, 
aß er, wenn er gerade Geld brauchte, von den 


neun Monate voraus erhielt. Er gerieth in 
Konkurs und ſeine Häuſer wurden ihm verkauft. 
Die Miether, die voraus bezahlt hatten, legten 
dem neuen Eigenthümer gegenüber ihre Quit⸗ 
tungen vor; dieſer erkannte ſie aber nicht als 
für ihn verbindlich an, verlangte vielmehr noch⸗ 
malige Zahlung. Es kam zum Prozeß, den die 
Miether verloren. Sie hatten, wie das Gericht 
erklärte, einfach einen Vorſchuß dem Hausherrn 
auf ſeine dermaleinſt fällig werdende Forderung 
geleiſtet und waren dadurch in das Verhältniß 
eines Maſſengläubigers getreten. 

[Die Danziger Privatbank! 
hat in der am Donnerſtag abgehaltenen außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung einſtimmig 
beſchloſſen, die Ausgabe von Banknoten mit dem 
1. Januar 1891 einzuftellen. 

[Als Stadtverordneter] 
iſt Herr Tiſchlermeiſter Hirſchberger, nicht Herr 
Rentier Hirſchberger von der 3. Abtheilung 
aufgeſtellt. 

— [Der Landwehr ⸗ Verein! 
hielt geſtern Abend eine Hauptverſammlung ab, 
die der Vorſitzende, Königl. Kreis⸗Bauinſpektor 
und Hauptmann der Landwehr, Herr Klopſch, 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete. — 
Zur Aufnahme in den Verein haben ſich 10 
Herren gemeldet. — Wegen Anſchluß an den 
deutſchen Kriegerbund hat der Vorſtand die ein⸗ 
leitenden Schritte gethan, die Angelegenheit wurde 
eingehend beſprochen; am 5. Dezember findet 
der General⸗Appell ſtatt. 

— [Ueber eine Schwindlerin] 
wird aus Mocker berichtet: „Es iſt kaum 
glaublich, welche neuen Methoden des Schwindels 
auftauchen. Am 27. Oktober erſchien bei dem 
hieſigen Gemeindevorſtande eine Frauensperſon, 
die ſich Maurerfrau Julianne Jabzynski gebor. 
Borzechowska nannte, und eine vom hieſigen 
Standesamte ausgefertigte Sterbeurkunde über 
das am Tage vorher erfolgte Ableben ihrer 
Schweſter, der 13 Jahre alten Valerie 
Borzechowska, der Tochter einer ortsarmen 
Wittwe vorlegte, mit dem Antrage, ihr als 
Beihilfe zu dem Begräbniß eine Unterſtützung 
von 3 Mark zu gewähren. Da die betreffende 
Wittwe an Krücken geht, die Antragſtellerin 
auch die auf den Namen derſelben „Magdalene 
Borzechowska“ ausgefertigte Armenkarte vorwies, 
ſo wurde ihr die erbetene Beihilfe gezahlt. 
Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß hier ein grober 
Schwindel im Spiel war. Als „Maurerfrau 
Jabzynski“ hatte eine andere ungerathene Tochter 
jener Ortsarmen, die Roſalie Borzechowska, 
ihrer Mutter die Armenkarte geſtohlen, beim 
hieſigen Standesamte fälſchlich den Tod ihrer 


jüngſten Schweſter Valerie angezeigt und dann 
die 3 Mark erbettelt. Die 13 Jahr alte 
Valerie B. lebt und iſt geſund und munter. 
Natürlich wird der Schwindlerin der talentvolle 
Gaunerſtreich jetzt ſchlecht bekommen. 
Gefunden!] 1 Körbchen in einem 
Geſchäftslokal der Kulmerſtr., 1 Portemonnaie 
mit Inhalt in der Seglerſtraße, 1 Pferdedecke 
auf dem Neuſtädt. Markt. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
7 Perſonen, darunter 4 Bettler. — Die un⸗ 
günſtige Witterung treibt auch in dieſem Jahre 
die Bettler aus den umliegenden Ortſchaften 
wieder nach der Stadt, die polizeilichen Maß⸗ 
regeln reichen nicht aus, um dieſe Leute, die 
auch jede günſtige Gelegenheit zur Ausführung 
von Diebſtählen benutzen, von der Stadt fern 
zu halten; erreicht kann dies nur werden, wenn 
keinem Bettler eine Gabe zu Theil wird. Für 
die ſtädtiſchen Armen ſorgen die Stadt und die 
hieſigen Wohlthätigkeitsanſtalten. 

— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
begann geſtern Nachmittag unerwartet zu ſteigen 
und erreichte bis gegen Mitternacht wohl eine 
Höhe von 1,80 Meter. — Seitdem fällt das 
Waſſer wieder, heute Mittag 1 Uhr zeigte der 
Pegel einen Waſſerſtand von 1,70 Meter. — 
Bergwärts iſt Dampfer „Montwy“ hier einge⸗ 
troffen. 

—— — ũ ͤ —ͤ — —-— 


Eingeſandt. 


Zur Stadtverordnetenwahl ſeien noch 
folgende Bemerkungen geſtattet: Herr Bauunternehmer 
Sand ſagte in der Vorverſammlung, früher ſei das 
treibende Element der Stadt die Kaufmannſchaft ge- 
weſen, jetzt ſei es der Handwerkerſtand. Es muß ja 
zugegeben werden, daß unter der jetzigen Wirthſchafts⸗ 
politik der Handel Thorns gelitten hat. Zölle und Grenz⸗ 
ſperre bringen dem Handel große Nachtheile, und trotzdem 
hat ſich ver Handelsſtand mit eigener Kraft erhalten. — 
Der Kaufmannsſtand macht eine rühmliche Ausnahme 
gegenüber anderen Ständen, er hat niemals Staats- 
hilfe begehrt; daß hier in Thorn der Handwerkerſtand 
zu großer Blüthe gekommen iſt, hat er zum größten 
Theile den fiskaliſchen Bauten und der Vermehrung 
der Garniſon zu danken. Der kleine Handwerker hat 
hiervon aber keinen Vortheil. Der Kaufmann freut 
ſich, daß es dem Handwerker gut geht, aber 
wie kommen die Standes. und Sonderintereſſen 
in eine Stadtverordnetenverſammlung? Die Stadt⸗ 
verordneten treiben keine Politik, der Stadt. 
verordnete kann jedem Stande angehören. Wenn 
Herr Sand ein Herz für den Handwerkerſtand hat, 
warum hat er nicht minder gut ſituirte Handwerker, 
vielleicht einen Schuhmacher⸗, Schneider oder Maurer: 
geſellen in Vorſchlag gebracht? Das ſind Handwerker, 
die von früh bis ſpät ihr Handwerk ſelbſt betreiben. 
Handwerker! laßt Euch nicht Sand in die Augen 
ſtreuen, wählt Stadtverordnete mit feſtem Charakter, 
ohne Rückſicht, welchem Stande fie angehören, von 


denen man überzeugt ſein 1 daß fie nach beſtem 


Wiſſen und Gewiſſen für das Wohl der ganzen Stadt 
eintreten. Ein Handwerker. 


„ ——— 


Kleine Chronik. 


»Das Brautkleid der Prinzeſſin Viktoria wird 
einen beſonderen Schmuck erhalten. Die prachtvollen 
Spitzen, welche das Brautkleid der Kaiſerin Friedrich 
am 25. Januar 1858 zierten, und die als ein beſonderes 
Meiſterwerk des Brüſſeler Kunſtgewerbes gelten, ſollen 
für das Brautkleid der Prinzeſſin als Devant verwandt 
werden. 

Ueber den Umfang des Poſt⸗ und Telegraphen- 
Verkehrs aus Anlaß der Moltkefeier macht das „Poſtarch.“ 
folgende Mittheilungen: Es gingen für den General. 
feldmarſchall 2605 Glückwunſchtelegramme mit 92054 
Worten hier ein. Eine genaue Zaburpf der Glück⸗ 
wunſchbriefe hat nicht ſtattgefunden. „Die Zahl der⸗ 
elben wird annähernd auf 4000 geſchätzt. Außerdem 
Nine für den Generalfeldmarſchall 96 Einſchreibebriefe 
und 129 Packetſendungen eingegangen. 

* Die Hamburger Briefmarken Börſe hat am 5. d. 
ſtattgefunden. Verſchiedene Sammlungen haben Käufer 
gefunden. Nächſter Börſenabend Mittwoch, d. 19. d. M. 

„Drei „Garnituren“ Lieutenants. Paul de 
Lagarde, der bekannte Göttinger Theologe, erzählt in 
ee Beſprechung von Güßfeldts Reformſchrift in 

en „Göttinger gelehrten Anzeigen“ eine für die Auf⸗ 
iſcher Behörden kennzeichnende Aeußerung 
des Kriegsminiſters von Roon. Lagarde ließ im 
Jahre 1862 durch den befreundeten General 
H. v. Brandt dem Kriegsminiſter ſeine Bedenken gegen 
das Berechtigungsweſen an Gymnaſien vortragen, in 
welchem er ſchon damals einen der Hauptſchäden der 
höheren Schulen erkannte. Sowohl v. Roon als die 
beiden Alvensleben beſchieden damals den Beſchwerde⸗ 
führer, das Berechtigungsweſen müſſe bleiben, weil 
ſonſt dem Heere die a be Subalternoffiziere fehlen 
würden. Bei der eifrigſt betriebenen Verbeſſerung der 
Feuerwaffen und der ſtets zunehmenden irkſamkeit 
des Feuergefechts könne man nur ſiegen, „wenn man 
zwei Garnituren Lieutenants todt oder wund ſchießen 
zu laſſen in der Lage ſei, um dann mittels eines noch 
vorhandenen dritten Satzes den Lohn der Todestreue 
jener einzuheimſen.“ Bedarf es wirklich dazu der 
Unterſekunda eines humaniſtiſchen Gymnaſiums? 
fragt Lagarde erſtaunt. Die merkwürdige Aeußerung 
des geweſenen Kriegsminiſters verdient in weiteren 
Kreiſen bekannt zu werden. 


Handels-achrichten. 


Hersfeld, 7. Oktober. Das große Bankhaus Zicken⸗ 
draht hat fallirt. Der Inhaber iſt mit Hinter⸗ 
laffung einer großen Schuldenlaſt flüchtig. 

—————ͤ — — RINENECTZ USBEDANCSLRONER EBEN BAHN ORTE TEEN 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Baurath A. Elſaſſer Strasburg W. Pr. 
ergebung des Neubaues einer Scheune auf dem 
katholiſchen Pfarrgehöfte zu Gorzno. Angebote 
bis 21. November, Vormittags 11 Uhr. 
Königl. Baurath Elſaſſer Strasburg Weſtpr. 
usführung des Neubaues einer Scheune auf dem 
kathol. Pfarrgehöft zu Gorzuno. Angebote bis 
21. November, Vorm. 11 Uhr. 
Königl. Eifenbahn - Betriebsamt Thorn, Ver⸗ 
gebung der Ausführung der Abbruchsarbeiten des 


faſſung preu 


Bahnmeiſter⸗Bureau⸗Gebäudes nebſt anſtoßendem 
Schuppen ſowie der Erbauung eines neuen Bahn⸗ 
meiſter⸗Bureau⸗Gebäudes nebſt Schuppen einſchl. 
Lieferung der Zimmermaterialien für die zweite 
Bahnmeiſterei auf dem Bahnhofe Thorn. Ver⸗ 

„ dingungstermin 13. November, Vorm. 11 ½ Uhr. 
Königl. Haupt⸗Zollamt hier. Verkauf von 500 Kg. 
altem Papier, 400 Kg alten Bleien, altem Eiſen in 

15 5 am 21. November, Vorm. 

r. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 8. November ſind eingegangen: Felſcher von 
Jaffe - Przedworczig, an Pr Schulitz 4 Traften 
107 eich. Plangons, 355 kief. Rundholz, 10874 kief. 
Balken, 85 runde und 65 eich. Schwellen, 1318 kief. 
Kreuzholz, 449 eich. Kreuzholz, 39841 eich. Faßdauben, 
6402 eich. Speichen; Roſenmann von Eibenſchütz⸗Kock, 
an Ordre Danzig und Schulitz 2 Traften 645 kief. 
Schwellen, 1262 runde und 1595 eich Schwellen, 934 
kief. Mauerlatten, 196 eich. Kreuzholz, 1107 kief. 
Sleeper, 5664 eich. Stabholz; Mohr von Roſenzweig⸗ 
Lemberg, an Ordre Schulitz 1 Traft 178 kief. Kantholz, 
3965 eich. Schwellen. 
— — nennen neben en 

Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 7. November 1890. 12./ 10. 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. 4844 
7 8 1708017080 
i SE RN . 16 801680 
Kaiſerauszugme!!l 1820118020 
Weizen⸗Mehl Nr. 000. . . . 172017 20 
5 „ Nr. 00 weiß Band . 144001440 

5 „ Nr. 00 gelb Band . 14 —14— 

5 „ 0 Re 10 —110— 

5 „ Nr. 8 —— —— 

5 e ee 520] 520 

7 7 4/80] 480 
Roggen⸗Mehl Nr. o 11380/1340 
= W 13—112ʃ60 

. „ ĩ ͤ 1240012 — 

a VE RER 8—] 780 

© „ Commis⸗Mehl. 1102001080 

5 rot lene ha Ve em 10.— 980 

5 Kleie re, 5 — 5 — 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1750117 — 
“ c 16— 1550 

5 „ 15.—11450 

= N N Ar 14 —113/50 

5 5 Nr. 5 J 1805018 

1 " N.6. 04.000. 8250 

5 Graupe gro.obtre 1{11501111— 
Grütze Nr. 1 J14—J13ʃ50 

x „ß 13.—112050 

15 . 1250112 — 

” Roamehl a earten 1060110040 

hr Suttermehl . . 2 2 0». [5160] 5,60 

5 Buchweizengrütze J „ 11520115120 

5 do. I... 14801480 
— — — — — erre 


Telegraphiſche Börien-Drvefihe, 


Berlin, 8. November. 

Fonds ı. 7. Nov. 
Ruſſiſch. Janknoten 2 5 246 000 7 0 
Warihau 9 Tage ; 245,751 

eütſche Neichsauleſhe 3¼% . 8,20 98,30 
Pr. 4% Con i 20 5,30 
Polniſche Pfan 1,80 71.70 

do. i qui 1 50, 68,70 

Weſtpr. Pfandbr. ¼ % neul. II. 96,20 96,50 

Oeſterr. Banknoten 16055 176,70] 177,00 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 215,100 210,75 

Weizen: November 192,500 192,50 

April⸗Mai 190,50] 194,50 
Loco in New⸗Nork 1d 6c}1d 7% % 
Roggen: loco 180,00] 179,00 
November 180,50] 182,20 
November Dezember 176,75] 178,50 
April⸗Mai 168,50 170,70 
Rüböl: November 60.50 61,06 
April⸗Mai 57,50 57,80 
Spiritus: loco nit 50 M. Steuer 59 50 59,60 
do. mit 70 M. do. 39,80 40,20 
November 70er 38,90] 39,00 
April⸗Mai 70er 39,60] 40,00 


Wechſel⸗Diskont 5 ¼% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats Anl. 6%, fur andere Effekten 6¼%, 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 8. November. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 61,50 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 41,50 „ —.— „ 
Novbr. —.— 


n 
— rn 39,25 * D 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 7. November. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher gutbunt 122 Pfd. 
180 M., fein hochbunt 129 Pfd. 192 M., 130 Pfd. 
193 M., polniſcher Tranſit hellbunt 126 Pfd. 152 M., 
128 Pfd. 155 M., ruſſiſcher Tranſit roth 126/7 Pfd. 
und 127/8 Pfd. 146, M., Ghirka 117 Pfd. 
124 M., 122 Pfd. 130 M. 

Roggen in feſter Tendenz, loco ohne Hand 

Gerſte große 105 Pfd. 140 M. bez., kleine 10 
Pfd. 140 M. Ar ruſſiſche LOO—I11 Pfd. 101—1 
M., Futter- 99 M. 

Erbſen weiße Mittel- 113—117 M. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See⸗Export) Weiz 
4,20—4,40 M. bez. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 88° Tranſitpr 
franko Neufahrwaſſer 12,20 —12,30 M. bez. 
50 Kilogr. incl. Sack. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thor 
Thorn, den 8. November 1890. 
Wetter: trübe. 
Weizen feſter, 126/128 Pfd. bunt 181 M., 128 P 
hell 184 M., 130 Pfd. hell 186/187 M. 
Roggen ſehr feſt, 118/119 Pfd. 166 M., 121 P 
168 M., 123 Pfd. 170 M. 
Gerſte Brauwaare 146 — 160 M., Mittelwaare ! 
bis 134 M., Futte waare 120--126 M. 
Erbſen Mittelwaare 138—143 M., Yutterwaare 17), 
bis 132 M. 
Hafer 131—138 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

Am 13. November er., Vormittags 
9 Uhr werden von dem Vollziebungs⸗ 
Beamten Baes in der Wohnung der Frau 


eee 


In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und größte 


Bettfedern-Lager 
C.F.Kehnroth, Hamburg 


zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 
25 Pf. d. Pfd., prima Halbdaunen 
IM. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb- 
Daunen hochfein 2 M. 35 Pf., 
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 
u. 3 Mk. Bei Abnahme von 50 
Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


5 

Zu verkaufen: 

+ 
Ein gut frequentirtes Hotel, complett 
eingerichtete Fremdenzimmer, weitläufige 
Kellereien und Stallungen; hierbei ein flott 
gehendes Materialwaarengeſchäft und 
Deſtillation. Beim Verkauf mit zu übernehm. 


Alexander Litkiewiecz, 


Thorn III, Hofſtraße 190. 


A Oberhemden & 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
Wäsche jeder Art liefert 


A.Kube.erechte-u.Gerstenstr -Ecke129, 1, 
gegenüber der Bürgerschule. 

Junge Damen, die das 

Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 
lich erlernen wollen, können eintreten 


Elegante u. dauerhafte 
Damen-, Herren- und 


Kinderſtiefel 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
die Schuhfabrik von 
A. Wunsch, Efiſabethſtr. 263 
neben der Neuſtädt. Apotheke. 


„D!’Pattison's 


ıchtwatte 


vorzüglich wirkendes 
Mittel gegen alle Arten 
Gicht und Rheumatismen. 
In Paketen à 1 M. u. halben à 60 Pf. bei 
Hugo Claass, Droguenhandlg., Segler- 
RR Straße in Thorn. 


Waere ee 


engl 
Mintner, Bromb.⸗Vorſtadt Nr. 33 b. 3 eng 
hierſelbſt Entöltes Maisproduct. Für Kinder u. Kranke mit Milch gekocht speciell 
1Romode, 1 birk. Kleiderſpind | geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. — In Colonial- und 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert Drog.-Hdlg. ½ und ½ Pfd, engl. à 60 und 30 Pfg. 
für auswärts inſeriren will, wende 


werden. 
Thorn, den 7. November 1890. Fi 
rationell, 11 an die kefähiaſte Ws. älteſte 
u. leiſtungsfähigſte Annoneen⸗ 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Expedition von 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag der als ee f N 
ihres am 15. Juli 1890 zu Culmsee 
3 Vaters, des Buchhalters Wenge ale. 1 
Gustav Hass, legitimirten minorennen f rg i. Pr., Kneiph. Langg. 25,1. 
Geſchwiſter: BERNER 6 0 NER 
Richard Albert Georg Hass, 
Alfred Gustav Franz Hass, 
Georg Emil Vilmar Hass, 
vertreten durch ihren Vormund den 
Zimmermeiſter Oscar Wilde zuCulmsee, 
werden ſämmtliche Gläubiger und Ver⸗ 
mächtnißnehmer des Gustav Hass'ſchen 
Nachlaſſes aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine 


wirkſam König 


| 


Dankſagung. 

Mein Pflegekind Arnold litt ca. 4 Jahre 
an Knochenfraß am Arm, die Wunden 
eiterten ſchrecklich. Alles, was ich dagegen 
gebrauchte, half nichts. 

Endlich wandte ich mich an den praktiſch ⸗ 
homöopathiſchen Arzt Herrn Dr.med. 
Volbeding in Düſſeldorf, welcher dem 
Kinde Arznei zum Einnehmen gab, nach 
deren Gebrauch Arnold heute vollkommen 
hergeſtellt iſt. 

Düffeldorf, Blumenſtraße 4. 

Cath. Fuſten. 
(H. 36 802 a.) 
6 ˙ gebrannte Ziegel 1. Claſſe und 
holländiſche Dachpfannen hat billig 
abzugeben S. Bry. 
Eine faft neue Nähmaſchine, 
neueſten Syſtems, bei Kaufmann Brosins, 
Wind. u. Bäckerſtraßenecke billig zu verk. 


Räumlichkeiten, 


mehrere Zimmer, parterre, zum Re⸗ 
ſtaurant geeignet ſofort geſucht, event. 
wird die Einrichtung übernommen. Offert. 
sub. No. 630 an S. Salomon, 
Stettin, Central: Annoncen Expedition. 
as von Herrn S. Simon 16 Jahre 
lang innegehabte beſtrenommirte 
Colonial: und Schanfge- 
ſchäftlokal, in der beſten Ge⸗ 
ſchäftslage, Altſtädt. Marktecke, iſt von ſofort 
zu verpachten. Auskunft ertheilt 
G. Hirschfeld, Culmerſtraße. 
romberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 113. 
iſt die Wohnung im Erdgeſchoß v. 
1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppart. 
ie erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 
Entree u. Zubehör. von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Herm. Dann. 


St. Jacobs ⸗Magentropfen. 
Unerreicht bei Magen⸗ und Darmkatarrh, Magenkr 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, schl 2 e 
Auffloßen, Etel, Erbrechen Bähung, elch wu 
Leber- u. Nierenleiden, Hartlei igkeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Prospekt. 


Die Jacobstropfen find kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jeb. Flaſche 
| Das Buch ant e e - ik. 85 15 e 
I per Poſtkarte entweder direkt ob bei einem der enbfe jenben Devoftteure b ec 


am 23. Januar 1891, 1 mr 
Vormittags 11 Uhr, Das beſte Heilmittel gegen alle Nervenleiden iſt Prof. Dr. Liebers ächtes 
9 Gericht ihre Nerven-Kraft-Elixir, in Fl. zu 1½, 3, 5 u. 9 Mark 
bei dem unterzeichneten Central⸗Depot: Köln a. Rh., Einhornapotheke. — Culm: J. Bybicki & Co. 
Anſprüche und Rechte anzumelden, Snefen: B. Huth. 


widrigenfalls fie ihre Anſprüche gegen Br 7 
die Benefiialerben aur infomeit geltenb Noch einige Klavierſtunden 
iſt zu ertheilen bereit 


machen können, als der Nachlaß = 
— ee . Louise Durchholz, Klavierlehrerin 
Baderſtraße 59/60, 3. Et. 


Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen, 
durch Befriedigung der angemeldeten Einige Violin: und Flbtenſtunden it 
zu ertheilen bereit 


Anſprüche nicht erſchöpft wird. 
Culmſee, den 29. October 1890. Max Dudek, Mufifer, 


Königliches Amtsgericht. 
Auktion. 


SE Buchdruckerei 
1 Thorner Ostdeutsche Zeitung. 


Gerberſtraße 277/78, 


Auferft billig. 


Drogenhandlung in Worker. 


Conſervirtes 


braunſchweiger Gemüſe, 

eingemachte Früchte 

empfiehlt J. G. Adolph. 
Mohrrüben, 


beſtes Herbſtfutter für Pferde gegen Kropf, 
verkauft den Ctr. a 1 Mark 
Block, Schönwalde. 
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


Halz-Speck, geräuchert. Bauch⸗ 
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SU TE BT ER TE SEE 


D 


Zu verkaufen: 


1. In Neuenburg a. W. ein maſſives 
Haus, am Markte velsgen; zur Errichtung 
Fuer Deſtil went! Bierverlag ſich eig⸗ 


neueſter Ernte, ganz vorzüg⸗ 
70 liche Qualitäten, 400 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl, Ds 


möldte Kellerei AR, f 2 = 5 nebst Pferdestall u. Bür- 

2. In Oftferbad Bletttan, unweit! 64 N be Pe 150 8 ſpeck, geräuchert. Rücken ſpeck, . Eta miethen Bronbg, Vorstadt, 

er * ir er een, Ba | K 2 e i eh = Schinken 2 eee Ecke d Ulanen- U. Kasernenstr. G. Rietz. 
A U a 71 'q ee: ö ſtere 05 en gros en detai n be 

tie at e alas Neuftädt. Markt Nr. 257. 1 70 Walendovski, Eine herrſchaftl. Wohn. 


Filiaſe: Schuhmacherftr. 
Nr. 346, Altſtädt. Markt⸗Ecke. 


von Badebuden. 


Bau gun -b ADS 


2a 8g Lohe N 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche.] Bacheſtraße Nr. 50 ſofort zu vermiethen. 


Soppart. 


ermühle nebſt Bäckerei, | N 8 * 1 
flott im Betriebe, ausgedehnter Mehlverlauf. 8 — k S — Kernige kieferne a ap e 
Alexan er Litkiewiez Vom heutigen Tage ab Hält 10 = BE Mühlenwellen u | behör, ift Elisabethstr. 266, 2. Etage zu ver» 
III 190. — . A | mieten. Au erfragen bei 

— 3 De 2 6 — d f Z ! 1 d n > hat abzugeben Gebr. Casper. Gerechteſtr. 102. 
Rn, eee = on 3 1 3 I. freundl. Wohnung zu bermiethen 
kobes, Sens, ind 3 Morgen und Heinrich Tilk, K C 
au eune un orgen — 5 0 — aße. 
1 diefelbe von ſofort unter günſti Makronen 8 — Damyfſägewerk u. Helzbandlung: 4 race nebſt Zubehör, 2. Etage Gerber» 


Zu beziehen durch jede Buchnandinng 

ist die preisgekrönte in Al. Antlaxe 

erschienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Joh. Müller über das 


Serbe eisen: und 
ET AVB 


Freizusendung unter’ Couvert für 
1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig 


raße 291/92, vermiethet F. Stephan. 


Altſtädtiſcher Markt 151 
iſt die erſte Etage per 1. April 1891 zu 
vermiethen. Marcus Henius. 


1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Zus 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 
587, vis-d-vis dem alten Viehmarkt (Woll⸗ 
markt). Casprowitz. 


1 Eta e 4 Zim. nebſt Zubehör 

. ß von ſofortzu vermiethen. 
J. Selliner, Gerechteſtr. 96. 

ie 2. Etage, mit jetzt gr. heller Küche 


gen Bedingungen billig zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres bei 
äckermeiſter H. Baehr, Thorn. 


—— — — — 
Umzugshalber verkaufe Dienſtag, den 
11. d. Mts., von 9 Uhr ab 


ſämmtliche Haus- u. Küchen⸗ 

geräthe, ſowie auch 1 Hand- 
wagen, 1 Decimal- u. 

| 1 Tafelwaage nebſt Gewichten. 


Reſtaurateur S Domanski, Gr -Mocker 
früher A. Noetzel. 


beſtens empfohlen. 
Julius Buchmann, 
Dampffabrik für Chocoladen, Con⸗ 
fitüren u. Marzipan. 
Guten Mittagstiſch 


in oder außer dem Hauſe Gerſtenſtraße 134. 


von Tuch ⸗ 
Zum Deratirenederſtofſen 
ze. halte mich beſtens empfohlen. Normal 
und wollene Unterkleider werden gewaſchen 
u. vor dem Einlaufen geſchützt, bereits ein⸗ 


„Corſets“ 


neueſter Mode 
in größter Aus 
wahl, ſowie 


Geradehalter 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung 


gelaufene wieder urſprünglich lang gemacht. nad) janitären bei Adolph II. Neufeldt, u. Zub. bill. zu verm. Tuchmacherſtr. 155. 
Schmerzloſe E Vorſchriften, Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk, 1 Wohn. gr. Vorder. U. Hinterſtube, Entree 
ti Tricottaillen ꝛc. ꝛc. 55 en unzertrennt geſtr. Corſets Elbing. u. Zubeh. z. verm. Coppernikusſtr. 172/73. 
2 ahno p erationen],, hang un —........—— [ 2 Stuben, Avene Fiche 

| Färberei, Wäſcherei u. Garderoben⸗ . 5 } bei R 
| künſtliche Zähne u. |Retmigungs-Anftalt, Schillerftr. 430. Corſetſchoner Für ein größeres Manufactur- und I zu perm. Tiſcherſtraße bei Rossol. 
A. Hiller. empfehlen Tuch⸗Geſchäft der Provinz Pommern Wabern Zimmer 2c., von ſogleich 


Plomben. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 

Für Zahnleidende. 
oe Schmerzloſe Zahn-Operation ms 
DEF Künitl. Zähne u. Plomben. ug 

Spec.: Goldfüllungen. 


zu verm. A. Majewski, Brombg. Vorſt. 


5 Wohnungen, 2. u. 3. Etage, 
ſofort zu vermiethen Brückenſtr 17. 


Fine tleine Wohnung, Cliſabethſtr. 268, 
iſt zu vermiethen. Alexander Rittweger. 


Kl. Wohn. v. ſof. z. verm. Neuſt. Markt 147/48. 


1Geſchäfts⸗ oder Wohnkeller 


werden per ſoglei 


> füchlige, Kotte Berfünfer 


bei hohem Gehalt geſucht. Perſönliche 
Meldungen Sonntag, den 9 d. Mts., 
Vorm. 12 Uhr Gerechteſtraße 109, part. 


Ein Schachtmeiſter 


Inge men wenſorki ies Tager m| Lewin & Littauer, 
Taſchenuhren, Wan museum en 
uhren, Regulateuren, Wüſche vie bel hen gewaschene 

Weckern, Uhrketten ꝛc.. L. Mubrandt, Brüdenftr, 13, Hofl. 


aan pi ge K re bergen n Ein grosses Aquarium 


W 


N 


GRÜN, Breiteſtraße 486. empfehlende N . ſucht zu kaufen Heinrich Netz. verlangt von G. Soppart. zu vermicthen Coppernikusſtr. 170 
b. . = möbl. Zimmer mit Beköſtigung zu ver⸗ 
In Belgien appro Louis runw Lr. 6. echt mit dieser Schutzmarke. Schloſſergeſellen 1 welhen Selligegeiitr. 193, 2 Trp. links. 


verlangt A. Wittmann, Mauerſtr 358. 


L 2 
Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern und der polnischen 
Sprache mächtig, findet von ſofort Auf- 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. i 
Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm J. für 
feine Leiſtungen aus gezei ch net. 
Atelier für künſtl. Zähne. ſchmerzloſe 


1 möbl. Zim. zu verm. Bäckerſtraße 214, II. 
Ein möbl Vor derzimmer ſogleich zu 
haben Brückenſtr. 19. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Ein gut möbl. Zimmer 


Weckeruhren, 


beſtes deutſches Fabrikat (kein amerikaniſcher 
Schund), in jeder Lage gehend und genau 
regulirt, empfehle unter Garantie für 


Buste-Nicht 


2 A 
1 
= 29 ch. Frl 
WIN TE 


Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 5,50 das Stück —.— nahme in meinem Colonialwaaren und 755 { 

2 Bahwfäungen ul: Mia Etage „Lonis Joseph, Ußrmadjer, Malzextract und Malz- eee eee n. 1 1 verm. Wo? jagt „eh Big. 
orn, Seglerſtraße Nr. 2. Etage. eglerſt 145 „ Menzel. N) R »1. Zimmer zu vermiethen. 
eparaturen werden jauber und bilig DER“ . en Uhren, Gold Eixtract-Caramellen Carl Trauschke. Culmſee. Mo Sztuezko, Bäckerstr. 254. 

ausgeführt. ſachen, Brillen ſauber u. billig. von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. If. m. Jim .n.v bz berm. Schillerſtr 417, II. 


7 Von vorzüglicher Wirksamkeit und 
Herr F. Duszynski, Güte, was durch zahllose Anerken- 


oe A . 3 
Breiteftraße und eiche Altftäd. Markt, || wird. Seit n 
at eine 


fein möbl. Zim. zu verm. bei A. Kube, 

Gerechteſtr. 129,1, Eingang Gerſtenſtr. 

I möbl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 271. 

1 kl. möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße Nr. 154, 1 Tr. 

rdentl. Mitbewohn. f. möbl Zimmer 
geſucht Gerberſtraße 277, IN. 


Lehrling 
mit guter a ag Fre ſofort eintreten 
in die 


Buchdruckerei 


Th. Ostdeutsche Zig. 


T 

* Herren-, Damen- und 
Kinderſtiefel, 

elegante und dauerhafte Hand- 

arbeit, empfehle zu billigſten Preiſen. Be⸗ 

stellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen 
werden in kürzeſter Zeit a 

F. Harke, 


wird. Seit dreizehn Jahren in seiner 
sanitären Wirkung als Hausmittel un- 


h 
2 übertroffen bei allen Uebeln der Ath- 
1 e er 1. ge mungsorgane und daher ärztlich gern 
2 


empfohlen bei Husten, Heiserkeit, Ver- 


i ſeimung, Halsleiden, Keuchhusten etc. Ja 7 
Gerechteſtr 106. rend sch n f unmöbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 137. 
ä 3 Ichnupftabacke 15 1 0 und 2,0; Einen ordentlichen 1 Zu erfragen im Klempnergeſchäft. 
Harzer Kanarienvögel 7 ber 0 ae 55 5. Möbl. Zimmer z. verm. Gerberſtr. 287 part. 
übernommen. Zu haben in? Thorn: E. $zyminski; 


E Kutſcher 


ſucht Blum. 


Tag- u. Lichtſänger empfiehlt billigft 


Möbl. Zimmer für 1—2 Herren z verm. 
C. Tausch, Neuſtädt. Markt 255. Ns 


Mauerſtr., 1 Tr., im Hauſe d. Photogr. Wachs. 


J. G. Ad ol p h. Strasburg Wpr.: J. v. Pawlowski & Co. 


Ä 


Zur Beerdigung des derſtorbenen Kamer 
raden Robert Schäffer treten die 


Mitglieder Montag, d 10. d. Mts., Nach 


mittag ù3 Uhr bei Nicolai au. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Die Abholzungsländereien im Vor: i 


terrain des Fort IVa ſollen in 3 Parzellen, 


im Vorterrain des Fort IV in 15 Parzellen] 


vom 1. April 1891 bis 1. Oktober 1896 
zur landwirthſchaftlichen Nutzung einzeln 
verpachtet werden. 
Pachtluſtigen haben wir die Verpachtungs⸗ 
bedingungen nebſt Parzelleneintheilungsplan 


auf der Förſterei Barbarken ausgelegt] 


und bemerken dabei, daß der Verpachtungs ' 
termin vorausſichtlich im Monat Februar 
nächſten Jahres ſtattfinden wird. 

Offerten auf Pachtung der ganzen 
Flächenabſchnitte, welche die 3 Parzellen 
von rund 105 ha bezw. die 15 Parzellen 
von rund 324 ha umfaſſen, können aber 
auch vorher unter Anerkennung der aus: 
gelegten Verpachtungsbedingungen bei uns 
eingereicht werden. 

Thorn, den 1. November 1890. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für das ſtädtiſche Wilhelm-Augufta-Stift | 


(Siechenhaus) wird ein unverheiratheter 
Hausdiener geſucht; derſelbe erhält Woh⸗ 
nung, Beköſtigung und 180 Mark jährlichen 
Lohn. Bewerber können ſich in unſerm 
Stadtſekretariat (Bureau N) im Rathhauſe 
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe melden. 
Thorn, den 5. November 1890. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Darlehne W@N 


gegen Wechſel zu 1% über dem Wechſel⸗ 
zins der Reichsbank, zur Zeit alſo zu 6¼ %, 
Thorn, den 6. November 1890. 
Der Sparkaſſen-Vorſtand. 


1416000 ME. 


zur erſten Stelle geſucht. Offerten unter 
A. B. 1416 in die Expedition d. Ztg. 


7500 Mark dug Wein 
Standesamt Thorn. 


Vom 26. Oktober bis 2. November 1890 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Rofa, T. des Kaufm. Siegismund 
Baſch 2. Bronislawa Caecilie, T. des 
Schuhm. Johann Cybulski. 3. Concordia 
Sophia, T. des Schloſſermeiſters Anton 
Ryſiewski. 4. Leocadig Maria, T. des 
Malers Anton Jarzemski. 5. Eliſabeth 
Johanna, T. des Sattlers Carl Habicht. 
6. Leonharb, unehel Sohn. 7. Wanda 
Louiſe, T. des Arb. Emil Förſtner. 8. Leo, 
S. des Viktualienhändlers Johann Skar⸗ 
boszewski. 8. Erwin Bernhard Juſtus, S. 
des Königlichen Gymnaſiallehrers Bernhard 
Günther. 10. Bolislaw, S. des Arbeiters 
Severin Marczynkowski. 11. Hedwig, T 
des Arb. Anton Szymanski. 12. Mar 
Eugen, S. des Hoboiſt Eugen Fleiſchhauer. 
13. Anna Maria, unehel. T. 


b. als geflorben : 

1. Willi, 3 M. 25 T., S. des Haupt; 
zollamtsdieners Dionyſius Bigalke 2. Julie 
Weinberg, 72 J. 3. Todtgeb. Tochter des 
Arb. Bernhard Lenz. 4. Maurergeſelle 
Carl Gutzeit, 30 J. 6 M. 12 T 5. Joſeph, 
5 J. 5 M 8 T, S. des Kaufm. Julian 
Czarnecki 6. Appollonia, 3 J. 7 M. 17 T., 
T, des Arb. Ignatz Kilanowski. 7. Schuh⸗ 
„ Roſalie Czaikowski geb. 

eſicki. 


e. zum ehelichen Aufgebot: 


1. Arb. Joſeph Luczynski⸗Ottosdorf mit 


Marianna Lewandowski ⸗Ottosdorf. 2. Arb 
Jacob Czaikowski⸗Kaszorek mit Hedwig 
Gorny⸗Mlynietz. 3. Arb. Clemens Daniel 
Münchow⸗Weißenhöhe mit Emilie Röhr geb. 
Fröhlich. 4. Eiſendreher Auguſt Wilhelm 
Schütte - Prinzenthal mit Alvine Bertha 
Dittmann Jaegerhof. 5. Eigenthümer 
Leonhard Auguſt Krüger⸗Zodrio mit Ottilie 
Pauline Spieker⸗Aniela. 6. Arb. Conſtantin 
Rocioniewski mit Thereſe Zurawski 7. 
Schneidermeiſter Franz Röſſel mit Anna 
Redmerski-Turzuo. 8. Arb. Auguſt Bern. 
hard Kaatz⸗Niekorken mit Maria Friske⸗ 
Niekorken. 9. Töpfer Julius Paciewic⸗ 
Oſterode mit Clara Berger⸗Oſterode. 10. 
Gaſtwirthsſohn Johann Tierk⸗Pollenzig mit 
Caroline Maria Philipp⸗Merzwieſe. 11. 
Arb. Maximilian Schmidt⸗Tütz mit Julianna 
Caecilie Ziebarth⸗Tütz 12. Kaufmann Carl 
Jacob Roſſol mit Wilhelmine Henriette 
Gramberg. 13. Eigenthümerſohn Emil 
Lebrecht Lutter⸗Neu Lubeze mit Auguſte 
Mathilde Lutter-Neu Lubcze. 14. Brigade⸗ 
ſchreiber Moritz Stolze mit Emma Mathilde 
Eloire Franz Neuenburg Wpr. 15. Arb. 
Johann Andreas Bromberger-Jaegerhof mit 


Hulda Juliane Bertha Schulz-Jaegerhof. 


16. Tiſchler Johann Chriſtian Wölk mit 
Marianna Kalinowski⸗Gr. Radwisk. 


d. ehelich ſind verbunden: 


1. Schloſſermeiſter Marian Witkowski⸗ 
Inowrazlaw und Martha Ryſiewski. 2. 
Schmied Stanislaus Kawecki u Margarethe 
Perlicki. 3. Feldwebel Max Heinrich und 
Hedwig Autenrieb. 4. Maurermeiſter Hugo 
Anders und Anna Hoerner. 5. Zimmerer 
Robert Lucko und Erneſtine Hennig. 6. 
Königl. Württembergiſcher Zeugfeldwebel 
Joſeph Herr⸗Poſen und Marie von Paris 
7. Sergeant Johann Deja u Clara Fiebig. 
8. Tiſchlermeiſter Policarp Marszewski⸗ 
Mocker und Sieradzinski 
Bernatowicz 


Joſepha geb. 


Verein. | 


Zur Information der]! 


3 e e e RER 


Adolph 


empfiehlt ſein 
grosses Lager 


| Damen- und K 


Täglich Eingang von 


88 


o Miete 


JBaar⸗Syſtem. 12 
BR z Frledric⸗Wilhelm⸗ 


* 
Concert 
mit nachfolgendem 


Tanz. 


Beſte Oberſchleſiſche Stück⸗ 
5 ürfel⸗, Nuß⸗ und 
Foörder⸗Kohlen BE E 
5 tg e ie direkt ab Grube in Waggons 1 


Durch günſtige Abſchlüſſe ſind wir in den Stand geſetzt, für die beſten 9 
Marken die möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen. 10 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


75 Gäſte haben Zutritt. f 
5 Der Vorſtand. 


Harmonie. 


Abends 8 Uhr: 


3. Stiftungsfest 


im Nictoria-Saale. 
Nur 
Angehörige haben Zutritt. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie | 


unter Leitung des alten Lehrperjonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich 
nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen 
gewarnt. Keine andere Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Aus. 
bildung in allen Zweigen der Schneiderei zu garantiren. Ausgebildeten wird voll 
ſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen Proſpekte gratis Die Direktion. 


HOOOOOOO 
8 Breiteſtr. 310. Thorn. Breiteſtr. 310. 


Vereine auf die Veranſtaltung von Bazar 
möglichſt verzichten möchten, hat der Vorſta 


der bisher üblich geweienen Abhaltung ein 


eihnachts-Bazars 


O. Scharf, 


Kürſchnermeiſter, 


empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter feiner 


Herren⸗Heh⸗ u. Reiſepelze, eleganter Damenpelze 


in reicher Auswahl in den neueſten Facons mit den modernſten Bezügen und 

Pelzfuttern, mit und ohne Pelzbeſätzen. 

Große Auswahl in n Muffen, Pelzbaretts, Pelzmützen, Pelz 

teppichen, Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Fußſäcke, Fußtaſchen in 
allen Fellarten. 

Beſtellungen, Reparaturen und Moderniſirung TIRg 

ſchnell und ſorgfältig. 


ſeiner etwa 300 Zöglinge erforderlich 


Wir richten daher an die Mitglieder u 
Gönner unſeres Vereins die 


9 


5 
5 


bis zum 1. Dezember d. J. 


ſtänden, die zur Beſcheerung armer 3 b 


Unterzeichneten oder in unſern Anſtalten 


(Schulſtraße) und auf der 
gütigſt abgeben zu wollen. 
| Der Vorſtand. 

| gezz. Emma Feldt. Luise Glückmann, 


Emma Uebrick Laura Lilie. Hanna Schwar 
Johanna Sponnagel 
Dietrich. Herfordt. Kuntze. Adolph. kitn 
| Dr. Meyer. Stachowitz. 


"Sonntag, den 9. d. Mts. findet 


Tanzmuſik 
ſtatt. 
„Zur Oſtbahn“. 
Pein Claſſen-Lotterie. 

11. November er Antheile: / à Mk. 1 
e 4 Mk. 7,00, ½ à Mk. 3,50 zu hab 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


Z=60RSETS 


in vorzüglichem Sitz empfehlen 


——— 


r Nen! Zu 
Meine Hauspäntoffel übertreffen das Be 


in dieſem Artikel dageweſene, durch garant 


A. 


Ka wen 


beburts=Anzeigen, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Vermäh = 


NE . 
| 


Bei Trauerfällen 
ſchwarz auf 


F. Bartel 
Thorn, Bäckerſtr. 246. 


empfiehlt ſein Lager in 


Färberei! 


Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in der 
Färberei, Garderoben⸗ und Bettfedern. 7 
Reinigungs-Anſtalt und Strickerei $ 


Pelzwaaren, Eepiiernrafe 420, 


Militär-Efecten, | BE Geldſchränkr m 


Cinil- und Beamten-Mürten, in bekannter guter Qualität, in allen 
Beſtellungen und Reparaturen werden | Größen vorräthig. 4 Bo} N 
prompt ausgeführt. * 0 III 


Todes-Anzeigen 
in Brief- und Karten form 


werden ſchnell, ſauber und billig an⸗ 
gefertigt in der 


Buchdruckerei 


Manner Ostdentsche Zeitung, 


Brückenſtraße. 
EEC ˙ wu. . BER ER EL 


Schützenbrüderſchaft. 


Sonnabend, d. 15. November zer. 


Kleinkinderbewahr⸗Verein. 


Um vielfachen Wünſchen zu entſprechen, 
die darauf ausgehen, daß die Wohlthätigkeits 


beſchloſſen, für dieſes Jahr verſuchsweiſe von 


2 VBreiteſtr. 
lum ss’ 


ıder -Confection. 
Neuheiten. 
— Grösste Auswahl.. 


Die Wähler der 


Nur Mitglieder und die eingeladenen 


Verein junger Kaufleute. 


Sonnabend, d. 13. Novemberer., 


Mitglieder und deren 


en 
nd 


es 


vo Abſtand zu nehmen UN 

in der Hoffnung, daß ihm die zur Forts | 
führung und Erweiterung feiner drei An“ 
ſtalten ſowie zu einer Weihnachtsbeſcheerung 


en 


Mittel auch auf andere Weiſe zugehen werden. 


nd 


dringende Bitte, 


den ſonſt für unſern Weihnachts⸗Bazar ver 
wandten Betrag in Geld und ſolchen Gegen 
ICH... 
6jähriger Kinder geeignet find, bei den] 


an 


der Bache, auf der Bromberger Vorſtadt 
Jacobs Vorſtadt 


Anna Huebner Hedwig Adolph. ftosa von Fischer. 


tz, 


er, 


R. Krampitz, Gr. Moder 


Ziehung am 


2, 


en 


Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


ſte 
irt 


z mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 


. nina nis ansehen 


+ 


III 


lade ich zu einer Beſprechung über die Stadt⸗ 


verordnetenwahl auf 


Montag, den 10. November er., 
Abends 8 Uhr \ 
nach dem Schiigenhaufe ergebenft ein. 
Gustav Fehlauer. 


Dirtarin-Sanl. 


Sonntag, den 9. November er.: 


Großes Streich⸗Contert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf. 
Fi. Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſtk⸗ Dirigent. 


Schützen -Haus. 


Sonntag, den 9. Nobember er.: 


Großes Streich-Contert 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller, Königl. Militär- Muſik- Dirigent. 


Nur noch 3 Tage. 
Im Muſeum. 
Sonntag 9., Montag 10. 
u. Dienſtag 11. November er., 
Nachm. um 3, 4, 5, 6 und 7 Uhr: 
einzige Vorführungen 
des alle in echten wirkl ſenſationellen 

i dison- 


Phonograph 
(neueſte Conſtruktion, Original, 
Patent), mit Elektromotor und, 

Wachswalzen, 
N Entree 1 Mk., Schüler und 
Kinder 50 Pfg. 

Im Vorverkauf bei Herrn 

Duszynski, Cigarrenhandlung, a 80 Pf. 
Militärbillets vom Feldwebel ab⸗ 
wärts nur an der Kaſſe a 50 Pf. 


* 


ener Café, Mocker; 
Sonntag, d. 9. d. Mts.: 
8 Großer 


Martins- 


„Maskenball 


Maskirte Herren 1 Mk, maskirte Damen frei, 
Zuſchauer 50 Pfg. 

Um 11 Uhr: Großer Feſtmarſch durch 
die ganzen Räume des Wiener Cafe. 
Kaſſeueröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

Garderaben find vorher bei ©. F. Holzmann, 
Gerechteſtr. 109, und des Abends von 6 Uhr 
im Balllokal zu haben. Das Comitee. 


— 


ED, Wurstessen 
= _WMieltes Garten. 
Heurigen 
1890er Moſl 
empfiehlt 


L. Gelhorn. 
Ein Armband 


ift bei mir liegen geblieben Walter Lambeck 


Kirchliche Nachricht. 
Montag, den 10. November. 
Nachm. 6 Uhr: Beſprechung mit den con⸗ 
firmirten jungen Männern in der Wohnung 

des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Hierzu ein „Zweites 


Blatt und ein „Illuſtrirtes 


Unterhaltungsblatt“. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guta Na ſcha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchbruckerei ver „Thorner Oſtdeutſchen Zelkung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


— 


